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König Ludwig II und Preußen
Zu denjenigen Fürſten die durch ihre äußere Erſcheinung

und ihren anſcheinenden Genius lange Zeit weite Kreiſe des
deutſchen Volkes und namentlich das weibliche Geſchlecht und
die Jugend förmlich begeiſtert haben gehört Ludwig II von
Bayern Wenn man die Bilder ſeiner erſten Regierungszeit
betrachtet ſo erſcheint er herrlich wie Jung Siegfried in ſeinem
Auge ſcheint ein idealer Schwung zu liegen Er iſt anders als
gewöhnliche Menſchen erſcheint erfüllt von allem Schönen und
Edein das der Menſchengeiſt kennt und liebt Freilich die ihn
näher kannten wußten auch frühzeitig von ſeinen ſprunghaften
Launen und von der Maßloſigkeit ſeiner Leidenſchaften Was
dieſem kühnen Geiſte von Anfang an fehlte das war die ge
regelte Zucht die Selbſtbeherrſchung Was der Jüngling nicht
gelernt als er noch an der erſten Stufe des Thrones war das
holt der Fürſt ſchwer nach wenn er die Bürde der Krone auf
ſich trägt Nur zu oft blendet ihr Glanz und ſteigert nur das
Hochgefühl des Herrſchers ohne ihn an die Schranken zu er
innern die ihm die Zeit und die Verfaſſung auferlegen König
Ludwig II träumte ſich in eine Selbſtherrlichkeit hinein wie ſie
Ludwig XIV ausgeübt hatte er ſchwärmte für den Stil und
die Pracht jenes franzöſiſchen Königs der die Sonne ſeines
Landes war Neben allen ſeinen Launen bewies Ludwig II
einen ausgezeichneten Kunſtſinn Aber er fand niemals das
rechte Maß in den Dingen und wußte niemals die Mittel
nach dem vernünftigen Zweck zu beſchränken So war er als
Menſch ſo war er als Fürſt Er gerieth dabei in einen
a waren Kouflikt in dem er ein tragiſches Ende finden
ollte

Von echter und aufrichtiger deutſcher Geſinnung ging der
junge Bayernkönig aus aber ſeine Vorſtellungen hatten allent
halben einen romantiſchen oder auch romanhaften Beigeſchmack
Welcher Fürſt in der zweiten Hälfte des neunzehnten Jahr
hunderts hätte darüber zweifelhaft ſein können daß eine
Einigung des deutſchen Volkes und die Feſtigung des Vater
landes nur möglich ſei unter grdkdr ührung Dieſe
Einſicht fehlte als das große Jahr 1870 heranbrach auch
nicht dem ſächſiſchen Königshauſe König Ludwig II von
Bayern hatte ebenfalls als der Krieg anhob den Muth
kurzer Hand für die Mobilmachung einzutreten aber mit den
deutſchen Siegen unter preußiſcher Führung kam ihm die
Sorge um die Zukunft Der Jdee des deutſchen Kaiſerthums
ſtand er an ſich nicht ablehnend gegenüber dazu ſchwärmte er
zu ſehr für das Mittelaler Aber daß die Kaiſerkrone mit
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dem Königthum der Hohenzollern dauernd verknüpft ſein ſolle
das wollte ihm nicht in den Sinn Er dachte an ein Wahl
kaiſerthum wie es im Mittelalter beſtanden hatte nur daß er
meinte es ſolle ein ſtetiger Wechſel in der Kaiſerwürde zwiſchen
den Hohenzollern und den Wittelsbachern ſtattfinden Er
erinnerte ſich daß einſt Wittelsbacher deutſche Könige geweſen
waren er hatte auch das Verlangen nach einer Vergrößerung
ſeiner Hausmacht wie ſie im Mittelalter immer mit dem
Wahlkaiſerthum verbunden war Während die dentſchen
Stagtsmänner ſchon über die Zukunft von ElſaßLothringen
verhandelten und darüber einig waren daß aus dieſen Pro
vinzen ein Reichsland unmittelbar unter dem Kaiſer werdenmüſſe verlangte König Ludwig II für ſich eine Bereicherung

auf Koſten Badens und eine Erweiterung der bayriſchen Pfalz
Für jeden Kenner der praktiſchen Politik lag auf der Hand
daß an die Verwirklichung ſolcher Pläne nicht zu denken ſei
und als der König derſelben Meinung werden mußte da war
es mit aller ſeiner Begeiſterung vorbei Wie ſchwer wurde es
ihm nicht jenen Brief zu ſchreiben in welchem er im Nauten
der deutſchen Fürſten dem Könige von Preußen die Kaiſerkrone
anbot Man wartete und wartete in Verſailles auf dieſen
Brief den der König ſelbſt abfaſſen ſollte aber der Brief kam
nicht Es bedurfte erſt der Drohnng daß der König von
Sachſen dieſen Brief ſchreiben werde um den König Ludwig
von Bahern zu bewegen den ihm ſo ſchweren Schritt zu thun
Und auch dann fand er nicht ſelbſt die Worte für die That
ſondern er ſchrieb den Entwurf ab den Rudolf Delbrück ein
geſandt hatte Dieſe Thatſachen ſind aus dem Hriegstagebuch
Kaiſer Friedrichs genngſam bekannt Neuerdings aber ſind
weitere Veröffentlichungen über König Ludwig erfolgt die un
zweifelhaft machen daß ſein Geiſt ſchon lange Jahre umnachtet
war ehe die Kataſtrophe hereinbrach

Luiſe v Kobell hat vor einiger Zeit Erinnerungen an König
Ludwig veröffentlicht und darin erzählt wie er jeder Begegnung
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bayriſchen König herabzuſetzen Wir erwähnten bereits daß
in dieſen Tagen in einem bayriſchen Blatt eine Reihe
von Briefen eines früheren Vertrauensmannes des Königs
veröffentlicht wurden aus denen hervorgeht welchen Haß Köni
Ludwig II gegen Preußen empfand Dieſe Kundgebungen ſinſchon in den Sahren 1871 bis 1876 erfolgt alfo in jener Zeit

in der König Ludwig II von der Oeffentlichkeit noch immer
als der echte deutſche Mann der begeiſterte Vorkämpfer des Kaiſer
thums gefeiert wurde Wer damals geſagt hätte ſein Geiſt leide
unter krankhaften Zwaugsvorſtellungen der wäre ſicherlich
ſchwerer Ahndung verfallen und doch kann darüber kein Zweifel
ſein Freilich inzwiſchen iſt die Geiſteskrankheit des Königs in
aller Form feſtgeſtellt worden Ludwig II wurde im Juni
1876 gefangen genommen und der Regierung enthoben Er
fand dann ſeinen Tod in den Fluthen des Starnberger Sees
Die Mittheilungen die in der bayeriſchen Kammer über die
Beweiſe der Geiſteskraukheit des Königs gemacht wurden ſind
zwar nie in die Oeffentlichkeit gelangt aber daß ſie einen voll
giltigen Beweis erbracht haben das kann keinem Zweifel unter
liegen Es würde dafür ſchon die einzige Thatſache genügen
daß der König einſt den Befehl gegeben hat den deutſchen
Kronprinzen der als Armeeinſpektor zur Beſichtigung der
deutſchen Truppen nach Bayern kam aufzugreifen in eine
Höhle zu ſperren und dort verhungern zu laſſen Ebenſo
kennzeichnend iſt die Thatſache daß er ſich zur Begleichung
ſeiner Schulden an die Prinzen von Orleans wandte Wäre
nicht der Wahnſinn handgreiflich geweſen die bayriſche Regie
rung die ſo lange gezaudert hätte ſicherlich nicht den Ent
ſchluß gefaßt den König endlich ſeines Amtes zu entheben
und alle Welt durch dieſe That in Staunen und Aufregung zu
verſetzen

Man hat gefragt ob nicht die jüngſten Enthüllungen über
König Ludwig II dem Prinzregenten Luitpold und der bayriſchen
Königsfamilie überhaupt höchſt unwillkommen ſein müſſen
Wir müſſen dieſe Frage wohl verneinen denn weder der Regent
noch das Haus Wittelsbach ſind verantwortlich für die Thaten
eines unglücklichen Kranken deſſen Wille und Vorſtellungen nicht
frei waren Aber man erinnert ſich daß im Jahre 1886 in
Bayern der Glaube an die Geiſteskrankheit des Königs keines
wegs überall getheilt wurde Es gingen allerlei dunkle Ge
rüchte um namentlich in der ländlichen Bevölkerung ſodaß
unter den Bauern des bayriſchen Hochlandes ſogar eine Be
wegung entſtand zur Befreiung des eingeſperrten FürſtenManche jener Ausſtreuungen die damals auf fruchtbaren Boden

mit dem erſten deutſchen Kaiſer auswich und wie er auch
deſſen Beſuche unerwidert ließ Der König grollte ſeine
eiſtige Verfaſſung war widerſpruchsvoll innerlich deutſchhalte er doch keine Frende am Deutſchen Reich innerlich

erwärmt für die Freiheit hatte er doch wo er ſelbſt in Frage
kam nicht die geringſte Empfindung für Mäunerſtolz vor
Königsthronen er war der abſolute rückſichtsloſe Selbſt
herrſcher Voller Bewunderung für Bismarck beſchuldigte er
doch den Fürſten allerlei Söldlinge in der bayriſchen Preſſe
zu unterhalten die bezahlt würden um für den dentfchen
Kaiſer und den Kronprinzen Reklame zu machen und den

fielen hat bis in die Gegenwart uachgewirkt Noch vor kurzem
konnte man ſelbſt bei urtheilsfähigen Leuten im Süden wenn
die Rede auf den Tod König Ludwig s II und die Geiſtes
krankheit des Königs Otto kam allerlei Kopfſchütteln und
Achſelzucken beobachten als ſei nicht alles mit rechten Dingenzugegaugen Dieſe Vorſtellungen erſcheinen durch die neueſten

Enthüllungen gründlichſt widerlegt Es iſt kein Zweifel daß
die Thronentſetzung König Ludwig s erfolgen mußte und
höchſtens kann bedauert werden daß dieſer nothwendige Schritt
nicht lange vor dem Jahre 1886 erfolgte Freilich kann man
auch die Schwierigkeiten nicht verkennen die einer ſolchen
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Die Peraldiſche Ausſtellung zu valle

Als im Jahre 1882 die erſte heraldiſche Ausſtellung in Berlin
der inzwiſchen verſchiedene andere in Wien Haag uſw

folgten eröffnete wurde äußerten ſich im Publikum und in
der Preſſe vielfach Stimmen der Verwunderung über ein ſolchesanſcheinend ganz überflüſſiges und nngeitgepes Unternehmen

Man glaubte eben damals noch ziemlich allgemein daß die
dann eine Spielerei ſei entweder für ſiegelſammelnde

chuljungen oder für exkluſive Adelskreiſe und daß man ver
nünftigerweiſe ſich mit dergleichen nicht beſchäftigen könne
Seither haben ſich die Anſichten über Zweck und Nutzen der
Heroldskunſt weſentlich geändert der beſte Beweis dafür iſt
daß es ein Kunſtgewerbeverein war der die glückliche Jdee
faßte und ausführte in Halle eine Ausſtellung heraldiſcher
Kunſtwerke zu veranſtalten und daß dieſelbe aus den ver
ſchiedenſten Theilen Deutſchlands von ſtädtiſchen Behörden
öffentlichen Sammlungen Künſtlern und Kunuſthandwerkernreich beſchickt worden ſt

Die rein wiſſenſchaftliche Seite der Heraldik oder Wappen
kunde iſt dabei richtigerweiſe nicht in den Vordergrund geſtellt
Wir wollen deshalb auch hier nicht weiter berühren und nur
kurz erwähnen daß man unter Wappen Kin erbliches nach be
ſtimmten dekorativen und koloriſtiſchen Regeln entworfenes Ab
eichen für Perſonen Familien und Körperſchaften verſteht

Derarlige Abzeichen ſind in den Kulturländern ſeit dem drei
e Jahrhundert eingeführt nicht nur bei adeligen Ge

chlechtern ſondern bei den meiſten beſſeren bürgerlichen Familien
bei den Jnnungen und Gilden ſelbſt bei zahlreichen bäuerlichen
Familien haben ſie ſich durch Jahrhunderte hindurch vererbt
und werden noch heute mit Stolz geführt Daß die Wappen
in kulturgeſchichtlicher Beziehung oft von hohem Intereſſe find
r Orts und Familiengeſchichte für die Feſtſtellung von
echtsverhältniſſen uſw die wichtigſten Aufſchlüſſe geben können

ſei nur nebenher bemerkt Wenden wir uns nun zu der künſt
leriſchen und kunſtgewerblichen Seite des Wappenweſens

Jeder der mit Verſtändniß unſere KunſtgewerbeMuſeen be
ſichtigt oder die alten Pflanzſtätten deutſcher Kunſt Nürnberg
Augsburg Lübeck Hildesheim uſw aufſucht und ſich an den

Schöpfungen der alten Meiſter an dem Schmuck der Kirchen
und Patrizierhäuſer erfreut wird bald bemerken wie die
Künſtler jener Zeit es verſtanden haben an ihren Arbeiten

gewerbliche Schöpfungen zu verwerthen Es erſcheint daher
ganz ſelbſtverſtändlich daß mit dem Aufſchwunge den das
deutſche Kunſtgewerbe in den letzten dreißig Jahren genommen
auch eine Wiederbelebung der Heroldskunſt verbunden war
umſomehr als gleichzeitig anch eine Zunghme des Familien
ſinnes und der Freude an den von den Vorfahren über
kommenen Geſchlechtsabzeichen ſich zeigte Faſt jeder Kunſthandwerker wird heutzutage öfter Gelegenheit haben ein

Familien Stadt oder Vereinswappen auszuführen Um dies
zu können muß er ſo gut wie ein Schildermaler die
Orthographie kennen muß auch etwas von den Regeln der
Heroldskunſt wiſſen vor allem darf er die Stilgeſetze derſelben
nicht außer acht laſſen Denn ebenſo wie es in der Architektur
einen früh und fſpätgothiſchen einen Rengaiſſance und Rococo
ſtil giebt ſo auch in der Heraldik Verſtöße in dieſer Be
ziehung können das Ange eines Kunſtkenners empfindlich be
leidigen
Am häufigſten werden Graveure und Medailleure mit

Wappen zu thun haben Dieſe finden in unſerer Ausſtellung
eine reiche Fülle von guten Muſtern ſowohl an Zeichnungen
als an Original Siegeln aus allen Jahrhunderten Letztere
können vergrößert häufig auch als Muſter für Reliefs an
Gebänden Grabmonumenten Denkmälern uſw von Architekten
und Bildhauern benutzt werden Moderne gute Arbeiten in
der Ausſtellung zeigen deutlich daß die Gravirkunſt in neuerer
Zeit in Anlehnung an alte Vorbilder einen erfrenlichen Auf
ſchwung genommen hat

Lithographen und Zeichner ferner Dekoratenre Stoff und
Fahnenfabrikanten gebrauchen häufig Vorlagen für Wappen
darſtellungen z B für Adreſſen Diplome Tiſchkanten und
Aehnliches Dieſe finden in der Ausſtellung außer gutenMuſtern aus alter Zeit eine große Menge e Entwürfe
von Profeſſor E Döpler d j in Berlin Prof Ströhl in
Wien Ed Lorenz Meyer in Hamburg G und R Otto in
Berlin und vielen anderen Auch Stubenmaler ferner Tapeten
Zeichner und Fabrikanten finden hier eine Fülle von
Motiven

Wie prächtig heraldiſcher Schuuck für Glasgemälde zu
verwenden iſt zeigt gleich am Eingange zur Ausſtellung das
See bunte Fenſter von Schell in Offenburg ferner die alten

riginalen tänſchend nachgebildeten Scheiben von de Bouché in
München die Scheiben mit Wappen der Baugewerke von F
und P Rieß in Deſſan c Für Hohlgläſer Trinkgefäße
Pokale und Seidel ſind Wappen ſtets beliebt geweſen wir ſehen
in der Ausſtellung eine große Abkeſ ſolcher von Gebr Goedeke
in Hannover Gierspeck in Halberſtadt van Hauten in Bonn

E Lüdtke in Jena u in meiſt guter z Th muſtergiltiger
Ausführung

Wie die Heraldik in Edelmetall zu verarbeiten iſt zeigt
u a ein altes Prachtſtück aus dem 16 Jahrh der v d Schulen
burg ſche Familienſchmuck ferner die intereſſante Schützenkette
von Leipzig aus ſpätgothiſcher Zeit Von modernen derartigen
Sachen ſtellt Hofgoldſchmied Schaper außer anderen Schmuck
ſachen eine Damenhalskette mit Anhänger aus der letztere
zeigt das Ehewappen der Trägerin an der Kette ſind die
Wappen der Eltern und Großeltern angebracht alles in
farbigem Schmelz Die Kette iſt der Familienſchmnuck einer
bekannten württembergiſchen bürgerlichen Familie Hervor
ragend ſind die drei Münzpokale von E Schürmann Hof
juwelier in Frankfurt a M

Daß heraldiſche Schnitzwerke an Schränken Stühlen
Truhen uſw häufig verlangt werden iſt jedem Möbelfabrikanten
bekannt Auch hierin bietet die Ausſtellung eine Anzahl älterer
und neuerer Objekte Die für Möbel gern verwendete Leder
punzarbeit für die ſich heraldiſche Figuren außerordentlich gut
eignen iſt durch Georg Hulbe Hamburg Hirſchwald Berlin u a
gut vertreten

Weibliche Handarbeiten werden gern mit heraldiſchen Motiven
verſehen gemalte oder gebrannte Teller geſtickte Decken Kiſſen
Tücher uſw die unſer Heim gemüthlich geſtalten laſſen ſich in
dieſer Weiſe trefflich verzieren auch hierin iſt die Ausſtellung
gut beſchickk Der Raum geſtattet nicht einzelnes beſonders
hervorzuheben nur ein bemerkenswerthes Dekorationsſtück möge
erwähnt werden der große ſtilgerecht gemalte Gobelin von
Fräulein E Großmann in Berlin

Noch aus manchen anderen Gebieten des Kunſtgewerbes
enthält die Ausſtellung beachtenswerthe Arbeiten in reicher
Fülle anerkennend muß hervorgehoben werden daß unſchöne
und ſtilwidrige Arbeiten nur in ganz kleiner Zahl vorhanden
ſind und den erfreulichen Geſanimteiudruck nicht ſtören

Für diejenigen welche ſich über Wappenkunde und Herolds
kunſt näher unterrichten wollen r Auswahl der beſten
neueren Publikationen auf dieſem iete zur Anſicht aus ſo
die Muſterbücher von F Warnecke die vom Pexein Herold
herausgegebene Wappenfibel und viele andere Werke

Jedem Kunſtfreunde und Kunſtgewerbetreibenden kann der
Beſuch der Ausſtellung nur warm empfohlen werden Wenn
dieſelbe wie wir hoffen dazu beiträgt in Halle und Umgegend
die Freude an dem farbenprächtigen und ſtilgerechten Schmuck
heraldiſcher Kunſt zu beleben ſo wird dies der beſte Lohn ſein

die mühevolle und verdienſtliche Arbeit ihrer Veranſtalter

Profeſſor Ad M Hildebrandtk
für

Berlin



Maßnahme entgegenſtehen Wie ſchwierig war es nicht ſchon
geweſen auch nur den Gedanken anzudeuten daß der König
eiſteskrank ſei Ein berliner Blatt hat noch dieſer Tage verKffentlicht auf eine ſolche vorſichtige Andeutung ungefähr ein

Jahr vor der Kataſtrophe von Berg ſei der Direktor der poli
tiſ Polizei im Auswärtigen Amt anf die Redaktion ge
kommen und habe gedroht bei der erſten Wiederholung einernoch ſo entfernten Kwwentang daß König Ludwig II nicht im

Vollbeſitz ſeiner Geiſteskräfte ſei werde ſofort ſtrafrechtlich ein
geſchritten werden Jndeſſen dieſe Dinge gehören der Ver
gangenheit an ſie enthalten immerhin eine Le
Geſchichtswerke nicht immer den geſchichtlichen Thatſachen ent
ſprechen König Ludwig II iſt ein Anderer in Wirklichkeit ge
weſen als er in den meiſten Geſchichtsbüchern der neueſten Zeit
dargeſtellt wurde

Schön an Körper und ſchön an Geiſt war er als Jüngling
krankhaft ſchon ſein Handeln bei der Auflöſung ſeiner Ver
lobung krankhaft ſein Benehmen bei der Gründung des
Kaiſerreichs krankhaft ſein ſpäteres Mißtrauen und ſein Haß
84 Preußen krankhaft ſeine Zurückziehung von der Oeffent
ichkeit und von den Geſchäften ſeine Pflichtvergeſſenheit als

Fürſt ſeine Selbſtherrlichkeit als Menſch Wag er in der
Schwärmerei der Jugend als eine Art Sonnenkönig fortleben
in der Geſchichte ſowohl der Politik wie der Medizin wird er
nur als Kranker gelten und eben darum kann man auch ſeine
Verirrungen nicht ſeinem Charakter zur Laſt legen Wer
nicht Herr ſeines Willens iſt dem kann weder Verdienſt noch
Vergehen zugerechnet werden

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 24 Okt Der Kaiſer die Kaiſerin und die
beiden älteſten Prinzen unternahmen geſtern früh einen
Spazierritt und kehrten um 9 Uhr in das Palais zurück Der
Kaiſer hörte darauf den Vortrag des Unterſtaatsſekretärs im
Auswärtigen Amt Frhrn v Rotenhan den Vortrag des Kriegs
miniſters v Goßler und im Anſchluß daran den Vortrag des
Chefs des Militärkabinets v Hahnke Mittags empfing er den
Oberſttämmerer Chriſtian Kraſt Fürſten zu Hohenlohe Oehringen
Herzog von Ujeſt Der Kronprinz und Prinz Eitel
Friedrich ſind heute mittag nach Plön zurückgereiſt

Ueber die Reihenfolge der Vorträge welche dem
Kaiſer an den einzelnen Wochentagen regelmäßig erſtattet

re nämlich daß 9

disharmonirenden Miniſteriums macht auf keinen Fall einen
guten Eindruck

Die Wagennoth
Von einem neuerlichen dringenden Erlaß des Herrn

Miniſters der öffentlichen Arbeiten der ſeitens der
Königl Eiſenbahndirektionen den betheiligten Dienſtſtellen zur
Kennliniß und genaueſten Beachtung mitgetheilt wird erhalten
wir aus dem Amtsblatt der Königl Eiſenbahndirektion zu
Halle a S Kenntniß Der im Intereſſe der Beſchleuni

ung des Wagenumlaufs ergangene Miniſterial Erlaß
lautet wie folgt

Dringend Miniſter der öffentlichen Arbeiten an alle
Direktionen

Da die 0O Wagen Geſtellung in den Kohlenrevieren an der
Ruhr und S ſeit einigen Tagen auffallende Aus
fälle zeigt die durch die Steigerung des Verkehrs allein
noch nicht erklärt werden können ſo iſt mit allen Mitteln
die beſt möglichſte Ausnutzung der Wagen ſicherzuſtellen
und die Leiſtung des Betriebes den außerordentlichen Anfor
derungen entſprechend ſofort auszugeſtalten für unverzüg
lichſte Zuführung aller irgend entbehrlichen Wagen nach den
Kohlenrevieren ſowie für ſchleunigſte Bewegung aller

Wagen überhaupt zu ſorgen Betriebswagen ſind für
Bauzwecke nicht mehr zu verwenden Soweit eine
Ausnahme hiervon dringend nothwendig iſt gemäß Nr 3 des
Erlaſſes vom 14 /10 95 zu berichten Die Verwendung der
Wagen ſowie die Betriebsleiſtung in Bezug auf die Bewegung
aller O belad od leer iſt durch örtliche Unterſuchungen forg
fältig zu überwachen Befundberichte in kurzer Darſtellung
ſind mir in Abſchrift vorzulegen Die Direktionen Eſſen Magde
burg und Kattowitz wollen ſofort geeignete Kommiſſare in die
Zuführungsgebiete ſenden und mir berichten ob und welche
Anſtände ſich etwa in Bezug auf die Verwendung der Wagen
oder deren Bewegung ergeben haben

Jm Anſchluß hieran macht dann die halleſche Direktion noch
folgendes bekaunt

Die Betriebs und Verkehrsinſpektionen haben in den auf
Grund unſeres Telegramms vom 20 Sept d J an jedem
Montag zu erſtattenden Anzeigen kurz anzugeben ob
und welche Anſtände ſich bei den Reviſionen er
eben haben ſowie welche Anordnungen zur Be
eitigung der vorgefundenen Unregelmäßigkeiten getroffen ſind
Betriebswagen dürfen nicht mehr zu Bauzwecken verwendet
werden Die Beſtände an unterſuchungs pflichtigen
und ausbeſſerungsbedürftigen Wagen haben ſich

Parteien aufgeſtellt und unterſtützt werden dürfen und daß im
Hinblick anf den zu erſtrebenden Zuſammenſchluß aller
deutſchen Parteien in denjenigen Wahlkreiſen wo der Abſchluß
von Kompromiſſen angezeigt erſcheint die Frage welcher
politiſchen Partei der deutſche Kandidat augehöre in den
Hintergrund zu treten und ein Hinderuniß für eine Verein
barung im nationalen Sinne an ſich nicht zu bieten habe Es
wird der ehrliche Verſuch gemacht werden einen Ausgleich
zwiſchen den divergirenden Parteiintereſſen zu finden

Wenn übrigens das Poſ Tageblatt der Zuverſicht Ausdruck
giebt daß wir d h die Konſervativen den Tiefſtand des
nationalen Empfindens ſo weit ſich dieſes bei den Wahlen be
thätigt überſchritten haben, ſo ſoll damit wohl die Taktik
desavonirt werden welche die Konſervativen in der Stadt
Poſen befolgten als ſie einen Polen zum Stadtrath wählten
um die Wahl eines freiſinnigen Deutſchen zu verhindern

Angeſichts des offiziöſen Sturmlaufs gegen den freiſinnigen
Oberlehrer Dr Fricke in Dirſchau tiſcht die Volksztg folgende
intereſſante hiſtoriſche Reminiscenz auf

Vor dem Jahre 1866 hatten bekanntlich auch die
Militärperſonen das aktive Wahlrecht das jetzt ruht
Jn Städten mit ſtarker Garniſon kam ſogar die politiſche
Haltung der Offiziere die zu Wahlmännern gewählt waren
erheblich in Betracht Nun ſtand in der Feſtung Thorn in
der erſten Hälfte der ſechziger Jahre der fortſchrittliche
Kandidat Pfefferküchler Weeſe zur Wahl gegen den Polen
v Slaski Was thaten die Offiziere als Wahlmänner Sie
enthielten ſich nicht etwa der Stimmabgabe wie der Wahlmann
Fricke nein ſie ſtimmten gegen den deutſchen Kandidaten
für den Polen v Slaski der einer der fanatiſchſten polniſchen
Agitatoren zu einer Zeit war wo der polniſche Aufſtand den
Kabinetten und Truppen Rußlands und Preußens harte Nüſſe
zu knacken gab Und die Offiziere von damals waren doch
gewiß über allen Zweifel hinaus regierungsfreundlich und
patriotiſch

Die Sozialdemokratie in Berlin beabſichtigt die neue
Bundesrathsverordnung in betreff der Konfektionsarbeiter
zum Ausgangspunkt einer Agitation zu machen um im Reichstag
Forderungen zu begründen welche über den von der Regierung
im Mai vorgelegten Geſetzentwurf hinausgehen
Zweck ſollen Verſammlungen ſtattfinden und Erhebungen über
die Durchführung der neuen Verordnung in den einzelnen Werk
ſtätten veranlaßt werden

Zu dieſem

Verwaltung und Rechtspflege
Am Sonnabend fand die Answechſelung der Ratifikations

in letzter Zeit zum Theil nicht un weſentlich vermehrt
Auf Herabminderung der reparaturbedürftigen bedeckten
und offenen Wagen haben die Werkſtätten mit allen
Mitteln nöthigenfalls durch Einführung vonNacht arbeit hinzuwirken Die Maſchinen Jnſpektionen
haben die Neben und Betriebswerkſtätten ſtreng zu beauf
ſichtigen und dafür zu ſorgen daß die Wiederherſtellung der
Wagen nach Möglichkeit in dieſen Werkſtätten beſchleunigt
werde Die Stationen und Abfertigungsſtellen denen noch
mals die ſtrengſte Beachtung aller wegen der Beſchleunigung
des Wagenumlaufs zur Einführung gekommenen Maßregeln
zur Pflicht gemacht wird haben jede Unregelmäßigkeit die ſie
beim Wagenumlauf finden ſofort hierher zu melden

Die beiden Erlaſſe kennzeichnen deutlich die Verlegenheit welche
für unſere Eiſenbahnverwaltung eingetreten iſt wird man aber
aus den ſo offen auerkannten Mißſtänden die rechte Lehre
ziehen und ſich in Zukunft mehr von praktiſchen Rückſichten
leiten laſſen als bisher Zur Kennzeichnung der Wagennoth in
Mitteldeutſchland von der auch unſere heimiſche Braunkohlen
induſtrie ſchwer betroffen wird mag die Thatſache Erwähnung
finden daß ſeitens der in den drei Direktionsbezirken Magde

urkunden zu dem deutſch niederländiſchen Aus
lieferungsvertrage vom 31 Dezember 1896 und zu dem
die Auslieferung zwiſchen den deutſchen Schutzgebieten und den
Niederlanden regelnden Vertrage vom 21 September d J
ſtatt Beide Verträge werden drei Monate nach Auswechſelung
der Ratifikationsurkunden alſo mit dem 23 Januar 1898 in
Kraft treten

Die Beförderung der Eilgüter fand bis vor etwa
10 Jahren lediglich in Perſonenzügen ſtatt dann ging man
dazu über auf den Hauptſtrecken z B Berlin Hannover Köln
beſondere Eilgüterzüge einzurichten um die Perſonenzüge zu
entlaſten und die oft erheblichen Verſpätungen zu beſeitigen
So gut gemeint die Abſicht war iſt der Erfolg doch der ge
weſen daß gegenwärtig die Nebenſtrecken bezüglich des Ver
ſandts und Empfangs von Eilgütern beſſer daſtehen als die
Hauptſtrecken Die Zahl der Eilgüterzüge iſt zu gering und die
Zeiten liegen oft zu ungünſtig das empfinden namentlich die
Ladeninhaber ſehr Auf Anregung bielefelder Detailliſten

eine Eingabe an die hannöverſche
ermehrung der Eilgüterzüge auf der Strecke

Jn derſelben Eingabe hat ſie

werden veröffentlicht die Poſt die nachfolgende Liſte Mon
tags Vortrag des Cheſs des Geheimen Civilkabinets und danach
die Marinevorträge Dienstags des Chefs des Militärkabinets
Mittwochs des Chefs des Geheimen Civilkabinets Donnerstags
des Kriegsminiſters und des Chefs des Militärkabinets Freitags
finden gewöhnlich keine Empfänge ſtatt Se Maj arbeitet an
dieſem Tage faſt ununterbrochen allein Sonnabends Vortrag
des Chefs des Generalſtabs der Armee und des Chefs des
Militärkabinets Wo bleibt da der Reichskanzler

Die Kaiſerin Friedrich iſt am Sonnabend vormittag von
Kronberg nach Trient Südtirol abgereiſt wo ſie heute zu
mehrtägigem Aufenthalte eintraf

Der Hofbericht der Karlsruher Zeitung meldet Die
groß herzoglichen Herrſchaften hatten die Abſicht am
Sonnabend früh nach Darmſtadt zu reiſen um dem Kaiſer
und der Kaiſerin von Rußland und dem Großherzog
und der Großherzogin einen Beſuch abzuſtatten Der Groß
herzog erhielt auf ſeine Anfrage am Freitag abend die Ant
wort der Kaiſer habe ſchon über die Tage bis zu ſeiner Ab
reiſe von Darmſtadt verfügt und könne die großherzoglichen

hat die dortige
Direktion um u
Berlin Hannover Köln gerichtet

Herrſchaften daher nicht mehr empfangen Dieſe ſchroffe burg Halle und Erfurt belegenen Braunkohlengruben in der auch die im Buchhandel känfliche Ausgabe von Eilgüter
Abſage erſcheint auffallend und die Vermuthung daß zwiſchen erſten Hälfte des Oktober insgeſammt 38,165 Wagen verlangt Fahrplänen befürwortet
den beiden Höfen eine Verſtimmung beſteht erhält dadurcher z Wie wir hören bereitet man in den Hanſaſtädten die eineine gewiſſe Beſtätigung leitenden Schritte vor um ſtändige Schiedsgerichte zur

Entſcheidung von Anſprüchen aus Kolliſionen ein
ſeitens der m aber nur 35,426 geſtellt wurden
Der Ausfall der 2739 Wagen bedeutet einmal eine Ver

Der Fürſt von Montenegro ſowie Prinz und Prin
zeſſin Franz Joſeph von Battenberg trafen am Sonn
abend vormittag von Baden Baden kommend in Darmſtadt ein
und begaben ſich alsbald in das Alexanderpalais Um 11 Uhr
empfing der Kaiſer von Rußland den Fürſten und deſſen
Schwiegerſohn Am Abend kehrten die montenegriniſchen
Herrſchaften nach Baden Baden zurück

Wie wir geſtern aus Hummelshain meldeten iſt die Her
zogin von Sachſen Altenburg dort am Sonnabend ihren
Leiden erlegen nachdem ſchon die letzten Nachrichten über ihr
Befinden beſorgnißerregend gelantet hatten Die Herzogin war
eine geborene Prinzeſſin von Anhalt Deſſau ältere Schweſter
der Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen Die Verſtorbene
hatte im Juni ihr 73 Lebenjahr vollendet und war ſeit 44 Jahren
mit dem Herzog Ernſt vermählt Das einzige Kind des herzog
lichen Paares iſt Prinzeſſin Marie Gemahlin des Prinzen
Albrecht von Preußen Regenten von Braunſchweig

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt mit ſeiner Ge
mahlin am Sonnabend in Darmſtadt eingetroffen beide
wurden heute nachmittag von dem Kaiſer und der Kaiſerin von
Rußland empfangen und nahmen ſodann an der Tafel theil

Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Graf Murawjew
trifft am Montag in Darmſtadt ein und wird zuſammen mit
dem Zarenpaar die Rückreiſe antreten

Das verſchleierte Geheimniß

Eine neuerliche marineoffiziöſe Kundgebung der Poſt, die
wir geſtern in Kürze erwähnten iſt geeignet zu den weiteſt
gehenden Kombinationen Anlaß zu geben Das Blatt ſchreibt
um es noch einmal zu wiederholen folgendes

Wenn irgendwo ſo wird wie wir erfahren gerade imReichsmarineamt bedauert daß man die Vorlage aus
dem oben ausgeführten Grunde vorderhand nicht veröffent
lichen darf ir können ferner nur wiederholen daß das
Reichsmarinegmt ſelbſt anch keinerlei Theilmittheilungen
über die neuen Flottenpläne gemacht hat es kann daher
ſeinerſeits weitere Mittheilungen ſo wenig einſtellen wie
es in angeblichen Vorveröffentlichungen ein Haar gefunden
hat Jm Gegentheil die Marineverwaltung befürchtet von
der Veröffentlichung der Vorlage nicht allein keinerlei
ungünſtigen Eindruck ſondern erwartet gerade
das Gegentheil

Wir hatten uns bereits r ähnlich über die auffallende
Geheimnißkrämerei ausgedrückt und freuen uns daß man
dieſe Auffaſſung in den Reihen derer um Tirpitz theilt
Dieſer neue Staatsſekretär des Reichsmarineamts hat in dieſer
Frage offenbar ſeine erſte in dieſem Falle zu beklagende
Niederlage erlitten Wie man ſich erinnern wird wurde auf
dem letzten Kronrath im Neuen Palais ausdrücklich beſchloſſen
die Vorlage nicht zu veröffentlichen Herr Tirpitz iſt demnach
aller Vorausſicht nach mit einem Antrag auf Veröffentlichung
im Kronrath überſtimmt worden Ob aber obige offiziöſe
Notiz aus ber alle Welt ſeine Disharmonie mit den anderen
maßgebenden Perſönlichkeiten erfährt nicht eher böſes Blut
machen wird Sonſt iſt es nicht üblich und auch im Intereſſe
des r Auftretens des Miniſteriums nicht empfehlens
werth daß überſtimmte Miniſter nachher ihre Anſicht doch noch
als die richtige offiziös vertheidigen laſſen Der Anblick eines

minderung und Verhinderung des Abſatzes der Gruben zum
Nachtheil anderer Jnduſtrien dann aber auch eine ſchwere Be
e der im Braunkohlenbetriebe beſchäftigten

rbeiter

Parlamentariſches

Wie ein Berichterſtatter zuverläſſig erfahren haben will
ſind nicht nur von preußiſcher militäriſcher Seite ſondern
auch von der Regierung eines anderen Bundesſtaates
etwa Reuß ä L ſtarke Bedenken gegen die Oeffentlich

keit des Verfahrens bei der Reform der Militärſtraf
prozeß ordnung geltend gemacht worden Darnach liegen
alſo die Schwierigkeiten doch in dem Widerſtreben gegen die
moderne Geſtaltung des Militärrechts Wir haben daran trotz
aller Ableugnungsverſuche niemals gezweifelt ebenſo wenig wie
daran daß Preußen wie hier zugeſtanden wird gegen die
Oeffentlichkeit iſt Was wird Fürſt Hohenlohe nun thun

Abg v Eckardtſtein bisher Vertreter des Wahlkreiſes
Ober und Niederbarnim im Abgeordnetenhauſe iſt infolge
Präſentation des alten und befeſtigten Grundbeſitzes im Bezirk
Barnim in das Herrenhaus berufen worden Ein erb
berechtigter Graf Dietlow v Arnim wurde gleichfalls nach
Aranits des Alters von 30 Jahren in das Herrenhaus be
rufen

Derwürttembergiſche Landtag wird am 23 November
zuſammentreten

Parteinachrichten

Jn Sachen der Streitereien zwiſchen der Freiſinnigen
Volkspartei und der Freiſinnigen Vereinigung in
den ſchleswig holſteiniſchen Wahlkreiſen mit denen wir unſere
Leſer ſo wenig wie möglich behelligt haben war von volks
parteilicher Seite der Gedanke eines Schiedsgerichts aus
geſprochen werden Dieſer Gedanke wird von dem Abg Barth
in der Nation dankbar aufgegriffen Herr Dr Barth iſt
ſogar bereit für das Schiedsgericht ausſchließlich Anhänger der
Freiſinnigen Volkspartei zu acceptiren die er für unbefangen
hält Ferner war von der Volkspartei verbreitet worden die
kieler Leitung der ungetheilten freiſinnigen Partei Schleswig

habe den einzelnen Wahlkreiſen Geldbeträge bis zu
20,000 M zur Verfügung geſtellt und es war hinzugefügt
daß wohl der Schutzverband gegen agrariſche Uebergriffe derGeldſpender ſei Die Nation theilt nun mit veß die frei
ſinnige Parteileitung in Kiel ebenſowenig wie die freiſinnige
Vereinigung auch nur einen Pfennig aus der Kaſſe des Schutz
verbandes erhalten hat Geht es denn ſo bemerkt die

Volksztg hier zutreffend wenn nun ſchon einmal unentwegt
gezankt werden muß nicht ohne ſolche gehäſſige Jrrthümer

Die Befürwortung eines Wahlbündniſſes aller
deutſchen Parteien in Poſen und Weſtpreußen durch
die Frankf OderZtg war in der That nicht zufällig Das
konſervative Poſ Tagebl theilt mit der Ausſchuß des
Centralvereins der vereinigten Konſervativen der Provinz
Poſen habe ſich kürzlich dahin ausgeſprochen

daß bei den Reichs und Landtagswahlen des nächſten Je
unbedingt nur deutſche Kandidaten von den konſervativen

meiſter ausgebrachten

ſammlung heraus verhaftete Sozialdemokrat Königs
London i
Regierung in Schleswig ſeine Ausweiſung aus Preußen
Vom Arreſtlokal aus wurde Königs zum Vormittags Schnellzug

zuGrundeeſiß des Geh Komm Raths Becker auf welchem ſich

der bei weitem größte Theil der Bernſteinlager befindet
angekauft werden
Hart Ztg nur noch an zu hohen Forderungen des Herrn

zurichten
Nachdem die Staatsanwaltſchaft in Gneſen das Verfahren

egen den Probſt Hechmann in Mieltſchin wegen Majeſtäts
eleidigung welche durch Sitzenbleiben bei einem vom Bürger

Kaiſerhoch begangen ſein ſollte ein
geſtellt hat hat die Staatsanwaltſchaft zu Poſen gegen Hech
mann Anklage wegen öffentlicher Beleidigung des Bürger
meiſters ſowie des Diſtrikts Kommiſſars erhoben Die Beleidigung
wird in einer Erklärung gefunden die Hechmann nach jenem
Vorfall in einem polniſchen Blatte veröffentlichte

Der am Freitag abend in Kiel aus einer öffentlichen Ver
aus

Sonnabend morgen von der königlichenerhielt am

nach dem Bahnhof gebracht und nach Hamburg abgeſchoben

Volkswirthſchaftliches

Die Regierung ſoll die Schwierigkeiten welche das Ver
hältniß zu dem Pächter des Bernſteinregals mit ſich gebracht
hat durch Verſtaatlichung der Bernſteingewinnung

beſeitigen beabſichtigen Zu dieſem Zwecke müßte der

Dies würde ſo berichtet die Königsb

Becker ſcheitern könneu Nach der Oſtpr Ztg ſoll Becker
10 oder 16 Millionen gefordert haben dieſe Summe ſei aber
der Regierung viel zu hoch erſchienen Wird die Sache
perfekt ſo wäre der 1 April 1898 als der Zeitpunkt der
Uebernahme anzuſehen und es würde dann von der Regierung
das gegenwärtige Beamten und Arbeiterperſongal der Firma
Stantien u Becker mit übernommen werden Auch Geh
Kommerzienrath Becker würde für die nächſten Jahre noch als
Leiter des verſtaatlichten Betriebes verbleiben Seitens der
Regierung werden gegenwärtig die nöthigen Vorarbeiten aus
eführt welche den definitiven Verhandlungen und Ent
cheidungen zur Baſis dienen ſollen Die eigentlich techniſchen

Vorarbeiten werden von Oberbergrath Pringsheim vom
Handelsminiſterium in die Wege geleitet während Geh Ober
bergrath Ammon die Oberleitung in Händen hat und Geh
Oberregierungsrath Sieffert das Landwirthſchaftsminiſterium
vertritt

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat ihren
Botſchafter in Berlin augewieſen bei der deutſchen Regierung
Schritte zu thun um eine Küar cknahme des Einfuhr
verbots für lebendes Rindvieh zu veranlagſſen

Eine über ganz Deutſchland ſich erſtreckende Enquete über
den Stand und den Umfang der Nutzpflanzen Krank
heiten im abgeſchloſſenen Erntejahr hat auch für dieſes Jahr
die deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft in die Wege geleitet
Der Sonderausſchuß für Pflanzenſchutz hat über 10,000 Frage
karten verſandt Die Empfänger werden gebeten anzugeben
welche Krankheiten ſie bei den einzelnen Gekreidearten bei den
Kartoffeln den Rüben und den anderen Pflanzen beobachtet
haben wie hoch ſie den Verluſt in Prozenten der Ernte ſchätzen
und ob ſie über Gegenmittel oder Beeinfluſſung durch Witte

C



rung Boden Düngung oder über widerſtandsfähige Varietäten
eobachtungen gemacht haben

Jm danziger Oberpräſidium fand am Sonnabend unter
Vorſitz des berpräſidenten von Goßler eine Konferenz ſtatt
zur Berathung über die weitere Regulirung der
Weichſel ſtromauf bis zur Nogatabzweigung Die Koſten
ſind auf 8 Millionen veranſchlagt

Soziale Angelegenheiten

Im Reichsamt des Innern finden der Magdeb Ztg
zufolge zur Zeit Berathungen über die Ausführungs
eſtimmungen zum Auswanderungsgeſetz ſtatt wozu

ſag die Direktoren der großen Rhedereien zugezogen worden
ind

Nachdem Geheimrath Dr Sarragzin Direktor der Abthei
lung für Jnvaliditäts und Altersverſicherung im Reichsver
ſicherungsamt iſt wird nach der Voſſ Ztg anſeiner Stelle Geheimrath Dr Kries eigentlicher Dirigent der
Rechtſprechungsabtheilung für die Unfallverſicherung werden
die zukünſtig mit der Verwaltungsabtheilung für Unfallver
Kern vereinigt werden ſoll Geheimrath Dr Kries der im

ienſtalter jünger iſt als die Geheimrälſhe Beſſerer und
Graef iſt auch auf dem Gebiete der Unfallverſicherung mit
Abhandlungen über Krankenhausbehandlung als Fachſchriſtſteller
n Die Regierungsräthe Harkmann und Biele
eldt ſollen demnächſt zu Geheimräthen befördert werden

Jn den Kreiſen der kleineren Betriebsunternehmer beſteht
noch hier und da die Anſicht daß wenn ſie die bei ihnen
beſchäftigten verſicherungspflichtigen Arbeiter nicht bei der
Krankenkaſſe anymelden eine Verpflichtung zur Zahlung der
Kaſſenbeiträge auch nicht beſtände Wenn verſchiedene Orts
kraukenkaſſen immer noch zu der Klage Anlaß haben daß die
Beſtimmungen des Krankenverſicherungsgeſetzes über die An
meldung der verſicherungspflichtigen Perſonen durch die Arbeit
geber vielfach nur ungenügend beachtet würden und ihnen
Herrn Beiträge entgingen zu deren Bezug ſie berechtigt ſind
o dürfte die Urſache davon recht oft auf jene Anſchauung

zurückzuführen ſein Es darf deshalb darauf aufmerkſam gemacht
werden daß nicht die Anmeldung bei der Kaſſe ſondern der
Eintritt in die verſicherungspflichtige Beſchäſtigung die Ver
ſicherung begründet Unterſtützungsberechtigt iſt alfo im
Erkrankungsfalle auch ein nicht angemeldeter Arbeiter Jeder
Arbeitgeber für deſſen Arbeiter eine Ortskrankenkaſſe oder die
Gemeinde Krankenverſicherung zuſtändig iſt hat die Verpflichtung
zur Anmeldung und Abmeldung aller ſeiner Arbeiter die
nicht einer die geſetzlichen vorgeſchriebenen Mindeſtleiſtungen
gewährenden Hilfskaſſe angehören

Kolonialnachrichten

Zum Togoabkommen hört die Natlib Korr bezüglich
des Uferdreiecks am Mono daß nicht nur der Küſtenſtreifen
fran zöſiſch bleibt ſondern auch die Mün dung des Mono
Der Küſtenſtreifen ſelbſt iſt allerdings nur eine Nehrung auf
der die Anlage eines Hafens ohnehin ausgeſchloſſen wäre Der

Beſitz dieſes Streifens ohne Antheil an der Monomündung
würde dann allerdings auch keinen neuen Handelsweg zur
Küſte ergeben haben Da die Monomündung völlig in fran
zöſiſchem Beſitz bleibt dürfte der hier erzielte Gewinn nicht be
deutend ſein Eine Karte welche die neue Grenze nach Maß
gabe des Vertrags erkennbar macht wird vorausſichtlich ſchon
heute erſcheinen Die Poſt, die ſich ganz zu dem Togo
abkommen bekennt polemiſirt bei dieſer Gelegenheit gegen einen
Artikel des Afrika Reiſenden Krauſe in der Kreuzzeitung,
weil er die von Frankreich an uns abgetretenen Gebiete für
werthlos bezeichnet und aus den Zugeſtändniſſen an
Frankreich unſerer Regierung die heftigſten Vorwürfe macht
Das gouvermentale Organ bemerkt dazu

Dieſes Vorgehen iſt um ſo eigenartiger als es bekanntlich
eben jener Herr Krauſe geweſen iſt der noch ehe Frankreich
Anſpruch auf Gurma erhoben hatte die Rechte Deutſch
lands auf Gurma wie ſie durch die Gruner ſchen Ver
träge geſchaffen waren für werthlos erklärte und eben
dadurch der deutſchen Regierung die beſten Waffen bei den
Verhandlungen mit Frankreich von vornherein aus der Hand
nahm Ueber die Motive die Herrn Krauſe bei ſeinen An
giee auf unſere Kolonialverwaltung leiten iſt ſeiner Zeit im
Reichstage Licht verbreitet worden man kann es da nur be
dauern daß er immer noch die Spalten eines Blattes offen
findet in denen er ſeine wenig patriotiſchen Artikel zu ver
öffentlichen im Stande iſt Man wird ſich unter dieſen Um
ſtänden über das abſprechende Urtheil Krauſe s an maßgebender
Stelle zu tröſten wiſſen

Schule und Kirche

Songerhanſen 24 Okt Zu der Mittheilung daß die
hieſige Kreisſynode aus Anlaß des Falles Kötzſchke einen
Antrag angenommen habe wonach künflig den Geiſtlichen die
aus irgend welchen Gründen aus dem Amte ſcheiden das
Wohuen in ihrem bisherigen Wirkungskreis verboten werden ſolle
erfährt die Sangerhäuſer Zeitung von authentiſcher SeiteDie Nachricht ſt abſolut falſch Die Synode hat ſich mit
Kötzſchke nur in dem Synodalbericht ihres Vorſitzenden befaßt
Der Beſchluß der Kreisſynode hat mit dem Fall Kötzſchke
abfolut nichts zu thun er geht dahin daß während des Dis
ciplinarverfahrens reſp der Suspenſion eines Kirchenbeamten
dieſem irgendwie der Aufenthalt in der bisherigen Gemeinde
ſür die Zeit des Verfahrens unterſagt werden könne um
Beunrnuhigungen der Gemeinde während der meiſt ſehr langen
Verhandlungen zu entgehen Urſache zu der Verhandlung die
ſchon mehrere male die Kreisſynode und auch die Provinzial
ſynode beſchäftigte gab der Fall eines Disciplinarverfahrens in
Rotha und Lengefeld

Heer und Marine

Nach einer Verfügung des Staatsſekretärs des Reichs
marineamts ſollen in den Schlafräumen der Mann
ſchaften auf den Kriegsſchiffen einige Anſchlußdoſen mit
Kabellampen für Nachtbelenchtung vorgeſehen werden

Der Dampfer Kaiſer der deutſchen Oſtafrika Linie mit der
Ablöſung ir S M S Habicht, Transportführer Korvetten
Kapitän Schwartzkopff iſt am 21 Oktober in Kamernn an
gekommen während der Dampfer Tinos der deutſchen Levante
Linie mit der abgelöſten Beſatzung S M S Kaiſerin
An guſta, Transportführer Kapitän Lieutenant Herrmann am
22 Oktober in Patras angekommen iſt und am 23 Oktober die
Heimreiſe fortgeſetzt hat

Ausland
OeſterreichUngarn

Die wiener Blätter veröffentlichen folgendes Communiqué
welches dem Vaterland zufolge aus den Kreiſen des ver
faſſungstreuen Großgrundbeſitzes kommt Der

Nürnberger Exporktbie

rer Baron D ipauli iſt durch Vermittlung des ver
faſſungstreuen Großgrundbeſitzes an die Obſtruktionsparteien
herangetreten um unmittelbar nach den Miniſteranklagen eine
Verhandlung ſeines Sprachenantrages zu ermöglichen Auf
Grund dieſer Anregung haben Verhandlungen ſtattgefunden
welche gleichzeitig die Behandlung der übrigen Sprachenanträge
zum Gegenſtande hatten Nachdem jedoch von ſeiten einzelner

Majoritätsparteien dieſe Frage mit dem Ausgleichsproviſorium
in Verbindung gebracht worden war haben die Verhandlungen
zu keinem Ergebniß geführt

Die Handelskammer zu Reichenberg i B wählte den deutſch
fortſchrittlichen Großinduſtriellen Julius Pfeiffer jupv ein
ſtimmig zum Reichsrathsabgeordneten

Jn Budgpeſt hielt der parlamentariſche Ausſchuß zur Reviſion
des Jncompatibilitäts Geſetzes am Sonnabend eine
Sitzung ab P in ſſerzt äiſiVent Baron Banffy gab die Er
klärung ab daß die Jncompatibilitätsfrage nicht Sache der
Regierung ſondern eine rein parlamentariſche Angelegenheit ſei
Sowohl die Jnitiative wie die e der Reviſion müſſeSache des Parlaments bezw des Ausſchuſſes ſein Die Re
gierung halte es nur für ihre Pflicht dem Ausſchuſſe ähnliche
geſetzliche Beſtimmungen guswärtiger Staaten zur Einſicht vor
zulegen Hierauf wählte der Ausſchuß einen Referenten und ein
Subkomitee behufs Ausarbeitung der Reviſion

Aus Krogatien werden abermals Bauernunruhen ge
meldet Jm Dorfe Gracae wurde der orthodoxe Pfarrer Mujo
Maiſtrovie von Bauern gefährlich bedroht und im Pfarrhof be
lagert Die Bauern warfen ihm vor daß er ihnen bei dem
letzten ſerbiſchen Kirchenkongreß nicht das Recht Ziegen zu
halten und Verminderung der Steuern erwirkt habe Der
Bezirksvorſtand verſuchte vergeblich die Bauern zu beruhigen
überdies erhielten ſie Zuzug aus dem benachbarten Dalmatien
und verlangten drohend die Entfernung des Pfarrers des
Notars und des Bürgermeiſters Die ganze Bauernſchaft hielt
den Pfarrhof umſchloſfen deſſen Jnfaſſen aber mit Revolvern
und Gewehren bewaffnet waren was die Bauern von einem
Augriff abhielt Es ſind Truppen von Otocac nach Gracac ab
geſandt worden

Jn Eger fand am Sonnabend eine von etwa 800 Perſonen
beſuchte Verſammlung der dortigen Landtagswähler ſtatt Jro
beharrte in längerer Ausführung auf ſeinem Ehrenwort und
verſicherte neuerdings die Worte Siphon bei Wimberger
nicht ausgerufen zu haben Nachdem hierauf Dr Kärg den
Abg Jro aufgefordert hatte nichts unverſucht zu laſſen was
zur Klärung der Sache beitragen könnte wurde dem letzteren
einhellig das Vertrauen votirt

Belgien
Bei dem am Sonnabend den deutſchen Vertretern von

Städten ſowie von Jnduſtrie und Handel im Stadthauſe zu
Brüſſel dargebotenen Frühſtück hielt Bürgermeiſter Buls eine
Rede in der er hervorhob daß Belgiens Stellung ihm erlaube
den friedlichen Vermittler zu ſpielen zwiſchen Nachbarn
die ſich nicht immer verſtehen Er erinnerte in deutſcher
Sprache an die glänzenden Tage der Hanſa welchewiederzukehren ſcheinen wie ihm die hervorragendſten Vertreter
des deutſchen Handels und der Stadtgemeinden verſichert hätten

Die türkiſche Regierung forderte von der belgiſchen
Regierung die Ausweiſung des Chefredacteurs des jung
türkiſchen Blattes Mechveret Ahmed Rizes

Frankreich
Die pariſer Hetzpreſſe iſt wegen der Erklärung des Fürſten

Meſchtſcherskti der den Beſtand eines förmlichen ruſſiſchen
Allianzvertrages leugnet außer Rand und Band gergthen
Mehrere Blätter behaupten der Fürſt ſtehe im Solde Deutſch
lands

Jn der Deputirtenkammer die ein ſtark beſetztes Haus
aufwies brachte am Sonnabend Gérault Richard Sozialiſt
eine Jnterpellation ein über die hohen Brotpreiſe die er
als die Folge der Manöver ſchamloſer Speknlanten und im
Jntereſſe nur der Großgrundbeſitzer liegend bezeichnete Der
Jnterpellant wünſcht zu wiſſen ob die Regierung beabſichtige
den Eingangszoll für Getreide herabzuſetzen das
Miniſterium ſei ein Miniſterium der Hungersnoth Geftiger
Widerſpruch de Folleville verlangt man ſolle die Getreide
zollerträge dazu verwenden die Wirkungen der gegenwärtigen
Kriſis abzuwenden die Regierung müſſe ſofortige Maßregeln
egen die Spekulanten ergreifen Beifall auf der äußerſtenAnten Miniſterpräſident Méline erwiderte er habe die

Eingangszölle für Getreide nicht herabgeſetzt weil der Brotpreis
dies nicht rechtſertigte Die Herabſetzung der Getreidezölle die
im Jahre 1891 verſucht wurde habe einen unheilvollen Erfolg
gehabt Das ausländiſche Getreide hätte den franzöſiſchen Markt
überſchwemmt ohne jedoch ein Sinken der Brotpreiſe herbei
zuführen man dürfe deshalb an die beſtehenden Zölle nicht
rühren Bei dem gegenwärtigen Stande des Marktes ſcheine
übrigens der Getreidepreis ſich nicht merklich erhöhen zu ſollen
man werde vom Januar ab die Ernteerträge aus allen großen
getreideproduzirenden Ländern eintreffen ſehen Was die an
gebliche Verſchwörung der Kapitaliſten angehe um die Be
völkerung auszuhungern ſo ſei ein Steigen der Getreidepreife
in ganz Europa erfolgt die franzöſiſche Regierung habe den
Mißbrauch der Spekulation ſo viel wie möglich unterdrückt die
Hauſſe ſei durch die Nachrichten aus Paris und durch die
ſozialiſtiſche Campagne hervorgerufen Zwiſchenrufe auf der
äußerſten Linken Alle Anſchuldigungen die gegen die Speku
lanten vorgebracht wurden hätten zu einer Unterſuchung Ver
anlaſſung gegeben und die Regierung gehe gegen die Schuldigen
vor gleichviel wer ſie ſeien oft ſeien indeſſen die Beſchuldigungen
ungenau Wenn die Sozialiſten Energie anwenden würden um
zu organiſiren anſtatt zu zerſtören würde eine Brotfrage nicht
vorhanden ſein Lebhafter Beifall Graux ſprach Méline
Dank aus für die Erklärung die der Landwirthſchaft und dem
loyalen Handel das Vertrauen wiedergeben werde Meline er
klärt ſich ſchließlich mit einer Tagesordnung Graux ein
verſtanden welche die Erklärungen der Regierung billigt und
von den Erklärungen des Miniſterpräſidenten betreffend die
unerlaubten Geſchäſtspraktiken Akt nimmt Dieſe Tagesordnung
wurde ſodann mit 398 gegen 76 Stimmen angenommen worauf
die Sitzung geſchloſſen wurde

Finanzminiſter Cochery gab Sonntag vormittag in der
Buüdgetkomiſſion Erklärungen ab über das zwiſchen der
Kommiſſion und der Regierung erzielte Einverſtändniß hinſicht
lich der Mittel durch welche eine Steuererleichterung im
Betrage von 29 Millionen erzielt werden könne Das Einverſtändniß bezieht ſich auf folgende Punkte Aufrechterhaltung
der Taxe auf fremde Werthe Erhöhung der Steuer für Ueber
tragung der auf den Namen lautende Werthe von 0,50 Francs
auf einen Francs ſowie Erhöhung des Stempels auf fremde
Werthe ebenfalls von 0,50 Francs auf einen Franes Cocheryerklärte er glaube nicht daß die auswärtigen Regierungen hier

gegen Widerſpruch erheben würden
Es beſtätigt ſich daß Präſident Faure zu Beginn des

nächſten Frühjahres Al gier zu beſuchen beabſichtigt

Jtalien
Eine römiſche Meldung der Pol Korr ſtellt den ſeit

einiger Zeit wahrnehmbaren Rückgang des Sozialismus

von J G Reif

NB
werden auf Wunſch

Staaten
Frage der Robbenfiſcherei

D E Lehmer

in Jtalien feſt Insbeſondere gelte dies von Siciliendie ſozialiſtiſche Organiſation der Zasci die vor s
Jahren einen beunruhigenden Charakter angenommen und ernſte
Ereigniſſe herbeigeführt hatte ſeither vom Schauplatze faſt
vollſtändig verſchwunden iſt Dieſe Thatſache die auch von
den Führern der Bewegung nicht beſtritten wird beweiſe daß
die ganze Agitation in Sieilien künſtlich war da anderenfalls
die Abwehrmaßregeln der Regierung nicht vermocht hätten ein

ſo r W der r zu bewirkenDer Jtalia zufolge wird die Regierung bei EröfKammer zwei Grünbücher zur Verigellcng n
eines über den griechiſch türkiandere über Afrika iſchen Krieg und das
Die g n ter e gitinien

ie Bimetalliſten Liga hat an den Schatzkanzler eiSchreiben gerichtet in welchem die Deufſchrift h wägſe die

Monometalliſten der City am 13 d M dem Schatzkanzler
unterbreitet haben einer Erörterung unterzogen wird Die
BimetalliſtenLiga welche der Anſicht iſt daß die Rückkehr zur
freien Prägung von SilberRupien mit durch inkernationgles
Uebereinkommen geſichertem Pariſtande des Wechſelkurſes die
richtige Löſung der Währungsfrage iſt hält die Einführung
des Goldſtandard in Jndien für unthunlich

RNußland
Nach den durch die Reichskontrole revidirten Kaſſenausweiſen

über die Finanzgebahrung des Jahres 1896 ſtellt ſicdie Geſammtſumme der Einnahmen auf 1484 Millionen Aue
die der Ausgaben auf 1484 Millionen Rubel Der Baarſchatz
der Reichsrentei betrug am 1 Jannar 1896 274 willionen
Rubel Demſelben wurden nur 10 Millionen entnommen gegen
120 Millionen wie dies im Voranſchlag angenommen war Das
äußerſt günſtige Reſultat der Finanzgebahrung iſt wie der
Wieſtnik Finanſſow ſchreibt zum Theil auf Rechnung zu

fälliger nicht alljährlich ſich wiederholender Faktoren zu ſetzen

Griechenland
Die Regierung beſchäftigt ſich mit der Ausarbeitung der

Geſetzvorlage über die Finanzkontrolle
Die Miniſter des Krieges und der Marine bereiten ein

Geſetz vor durch welches den Offizieren mit einem niederen
Grade als dem eines Oberſten der Eintritt in die
Kammer unterſagt wird

Räuber nahmen in der Nähe von Carrditza 7 den Bruder
des Abgeordneten Petredin Bey gefangen

Der Agence Havas wird gemeldet daß der Admiral Canevaro
mehreren Mitgliedern der kretenſiſchen Nationalverſammlung
erklärte die kretenſiſche Frage würde in einem Monat
gelöſt ſein und ihnen zur Mäßigung und Eintracht rieth Er
habe ihnen auch beſtätigt daß die Kretenſer die Wohlthaten einer
vollſtändigen Autonomie genießen würden Auf Erſuchen der
wegen der Ermordung dreier Chriſten in Triealaria in Haft
behaltenen Angeſchuldigten hat der Oberbefehlshaber auf Kreta
die Urtheilsfällung auf den 3 November verſchoben um den
Angeſchuldigten die Möglichkeit zu geben ſich an einen griechiſch
und franzöſiſch ſprechenden Vertheidiger zu wenden

Nordamerika
Die Konferenz zwiſchen den Delegirten der Vereinigten

Rußlands und Japans zur Berathung der
im Beringsmeer iſt am

Sonnabend in Waſhington eröffnet worden Nach der formellen
Sitzung begleiteten die Delegirten den Staatsſekretär Sherman
nach dem Weißen Hauſe wo ſie dem Präſidenten Mac Kinley
vorgeſtellt wurden

Afrika
Anläßlich der Ueberfälle von Schiffen durch die Rifpiraten

in Marokko iſt das ſpaniſche Kriegsſchiff General Valdez
in Tanger eingetroffen und wird zur Dispoſition des ſpaniſchen
Geſandten gehalten Die Vertreter Jtaliens und Portugals
haben beſondere Couriere an die marokkaniſche Regierung ge
ſandt Der Sultan der Marakeſch bereits am 16 Sept mit
einem großen Je verlaſſen hat hat das ganze Land verlaſſen
vorgefunden Die Truppen können nur mit großen Schwierig
keiten Lebensmittel erhalten Die Armee hat viele Deſerteure

Aſien
Die Petersburgskija Wjed berichten aus angeblich zu

verläſſiger Quelle über Chriſten Maſſacres in Perſien
die von Kurden ſeit mehr als ſechs Wochen ſyſtematiſch ver
übt werden Anfangs September ſoll das in Urmiag liegende
und ausſchließlich von Chriſten bewohnte Dorf Alwatſch von
Kurden überfallen und völlig verwüſtet worden ſein wobei
acht Chriſten getödtet wurden Kurze Zeit darauf ſollen die
Kurden noch andere ſieben von Chriſten bewohnte umliegende
Dörfer total zerſtört und ausgeplündert haben Am ärgſten
aber hatten die Kurden in der Provinz Solmoſt gewirth
ſchaftet Hier ſollen viele Chriſten getödtet und deren Hab
und Gut geraubt worden ſein Die Angaben des Berichtes
werden auch von einem Arzte beſtätigt der dieſer Tage aus
Urmig zurückgekehrt und Zeuge der Niedermetzelung der
Chriſten geweſen iſt Hoffentlich wird die ruſſiſche Re
gierung in Teheran ein energiſches Wort ſprechen um die
Wiederholung der armeniſchen Greuel in der Nähe Rußlands
unmöglich zu machen

Bnnren und Froduktenberichte
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Gr U cricctr 77

7 neben der Apotheke

s

arkt r
Aaoufmann s Anton

Aug WeddyAllein
Verſecnu

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

F II Krause e

Leipa Str 22

en

Geschw Jüdel
222

Teipziger Str 101

Einzig concessionirte
OriginalBerlit Sohool

of Languages
Sterustrasse Il II

Engliseh Französiseh
Italieniseh

Beutsch für Ausländer
Nur nationale Lehrkräfto

Während des Unterrichtes hört und
spricht der Schüler nur die Fpracho

die er zu erlernen wünsch
Nene Curse für Damen und Herres

beginnen in jeder Wochoe
Kinder werden nach einem besonderen

Lehrbuche unterriechtet
Prospekte Kostenfrei

Pensionat Moraht
Mölln in Lauenburg

für Töchter gebildeter Stände Zu
und Ausländerinnen zur häusl
wiſſenſchaftl ſowie geſelligen Aus

yp Fremde Sprachen Litteratur
Muſik Geſang Malen ec

Beſte Referenzen

Iammer
42 Leipzigerſtr 42

Specia lität
Wecker mit Abſteller

Mk 2,50Verſand gegen Nach
nahme

Reparaturen Feder
einſetzen 1 Glas
Zeiger Uhrring à 10

g S Ooswald Weise

4 Leipziger Straſte 4

W Waxrtin u 7
Portemonnaie 810 à 1,75
Cig Etui 1001 à 3Phot Album 160 à 5

empfehlen ſich a
von ſelbſt
z A Pfeifer

Mechaniker
BHalle Leipziger Str 2
J früher Kl Sandberg 23 L

Nüäühmaschinenr Masech und Wring
Haschinen Handlung

v m Werkſtattrfatz TheileOele e

hochf Ware nurGänſefedern ganz kleine weiße
Federch äußerſt

rn von Deckbettf Pfd
2,65 M ieſelbe Sorte ein wenigkräftiger nicht ganz ſo daunig 2 M

ne lgrettee wie ſie gerupft wer S
den 1,50 Gerifſene Fed grau 1,75 halb
weiß 2,50 weiß 2,75 3,00 3,50 M Jede
Ware wird in mein Fabrik ſaub ge
reinigt daher vollk trocken klar undſtaubfref Garantie Zurücknahme
SKrohn Le hrer a D 4ltreoot rS S S e p e er Schweigertiſe Du

Emmenthaler Pfd 120 J
Deutſchen ſchön
Limburger Alpen 6

Otto Pallas Leipziger Straße 64
Giebichenſtein Auguſtſtraße 59/60

S Friſche Seeſiſche
3 mal wöchentlich

Otto Pallas Leipziger Straße 64
Giebichenſtein Auguſtſtraße 59/60

Beſtes Petroleum
Liter 15

Otto Palias Auguſtſtr 59/60

V a rn tnvorzüglicher Rothwein
à Flaſche 90 H bei 10 Flaſchen

à 85 empfiehlt
Sophieuſtr 13

Für Rafſfeetrinker
Anker Gichorien

iſt vorzüglich ſchmackhaft
bekömmlich anregend nahrhaſt rein

löslich ergiebig ſparſam hillig
der beſte Kaffee Zuſah

Dommerich

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2

Magdeburg

Die Expeditionen der Saale Zeunng
befinden ſich

Gr Herlin Uene Promenade 1 und
Rlarkt 24 Waagegebänbe

und Unterhaltungsblatt
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